
(Nach)qualifizierung – Sprache – Integration –
QSInova: Ein Konzeptansatz für erwachsene 

www.ziz-berlin.de

QSInova: Ein Konzeptansatz für erwachsene 
Menschen mit Migrationshintergrund ohne 
Berufsabschluss 

Sicherung des Fachkräftepotenzials durch 

Nachqualifizierung, 12.07.2013

Referentinnen:  Susanne Neumann, Christiane 

Arndt



zukunft im zentrum

www.ziz-berlin.de



Ausgangslage

• Duales System als Türöffner und gatekeeper

• Hürden für und Benachteiligung von Migrant/innen           
auf dem Bildungs- und Arbeitsmarkt

� Makroebene: Handlungsbedarf durch Politik,  
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� Makroebene: Handlungsbedarf durch Politik,  
Wissenschaft und Praxis der Berufsbildung  
(Nationaler Aktionsplan Integration 2011)

� Mikroebene: Neuausrichtung von Angeboten                   
aufgrund heterogener (Lern)Voraussetzungen und 
migrationsspezifischer Faktoren 



(Nach)qualifizierung im 
Spiegel der Zeit 

Arbeitsmarktpolitisch Bildungspolitisch

• Fachkräftesicherung

• Effektivität

• Qualitätssicherung

• Lernsituationen
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• Effektivität

• Betriebsnähe

• Lernsituationen

• Methodik/Didaktik



QSInova: Netzwerk

Berliner Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen
Referat Berufliche Qualifizierung
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QSInova: Teilnehmer/innen

Herr S. aus Polen, 52 J.
Abschluss als 
Textilreiniger, diverse 
Berufserfahrungen, vier 
Jahre selbständig als 
Bauunternehmer
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Bauunternehmer

�Nachqualifizierung 
Anlagenmechaniker SHK

�Externenprüfung nach 
8 Monaten
� Arbeit in SHK-Firma



Wissenschaftliche Expertisen 1 

TU Berlin, Institut für Erziehungswissenschaft,  
Schul- und Berufspädagogik, Prof. Dr. Lehmkuhl, 
2010-2011.

Leitfragen: Treffen die mit QSInova verfolgten Ziele 
sowie die impliziten Grundannahmen und 
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sowie die impliziten Grundannahmen und 
institutionellen Rahmenbedingungen der Beteiligten 
auf ein komplementäres Anliegen der 
Teilnehmer_innen?
Ist der Einsatz der Gelder in QSInova eine sinnvolle 
Investition?

Vorgehen: Dokumentenanalyse, teilnehmende 
Beobachtung, narrative Interviews und 
Expertenbefragungen 



1. Institutionelle Hürden: 
� Jobcenter: paradoxer Konflikt 
� Bildungsdienstleister/innen: Herausforderung                 

Modularisierung

Studie 1: Ergebnisse
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2. Adressatenorientierung:
� Teilnehmer_innen: Spannungsfeld                          

Herkunftsfamilien- Bildungsbiographien- Alter
� intensive Klärung der  Teilnahmemotivation  

und  kontinuierliche Beratung



3.   Rolle der KEB und der integrierten Sprachförderung:
� Kompetenzentwicklungsbegleiter_innen als Anwälte
� „Erwachsene brauchen keine Förderplanung“
� Integrierte Sprachförderung: Herausforderung  

Heterogenität-Praxis-Teamteaching

Studie 1: Ergebnisse
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Heterogenität-Praxis-Teamteaching

4. Social Profit (nach Loidl-Keil, 2008): 
� monetär messbare Wirkung der Sachziele           

„Berufsabschluss“ und „Integration“ 
(Generationsvergleich)



Wissenschaftliche Expertisen 2 

Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle 
Studien: Abschlussorientierte Qualifizierung von an-und 
ungelernten Menschen mit Migrationshintergrund: 
Vergleichsstudie unter besonderer Berücksichtigung 
von integrierter Sprachförderung und persönlicher 
Begleitung, 2012.
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Begleitung, 2012.

Frage: Wie setzen Projekte WbH in abschlussorientierten 
Qualifizierungsangeboten für an- und ungelernte 
erwachsene Menschen mit Migrationshintergrund im 
bundesweiten Vergleich um?

Vorgehen: Recherche, leitfadengestützte 
Experteninterviews, Analyse von Projektinformationen, -
statistiken und -berichten



� Zielsetzung: Berufsabschluss, Adressatenorientierung
� Zugangswege/Akquise/Öffentlichkeitsarbeit
� Teilnehmerzahlen
� Qualitätsmanagement
� Finanzierung
� Weiterbildungsbegleitende Hilfen  

Studie 2: Vergleich von 7 Projekten
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� Weiterbildungsbegleitende Hilfen  

� Best practice-Elemente:
− frühzeitige Einbindung der Arbeitgeber/innen 
− Marketing mit Identifikationspotenzial für Zielgruppe 
− hoher Professionalisierungsgrad der Begleitung 
− externe Qualitätssicherung und –entwicklung



Herausforderungen 
für Praxis und Forschung 

Praxis Forschung

• zielgruppenwirksames 

Marketing

• Jobcenter-Praxen

• Hürden für Teilnahme an 

abschlussorientierten 

Qualifizierungen 
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• Jobcenter-Praxen

• Professionalisierung der 

Beratung und Begleitung 

• Qualitätssicherung und –

entwicklung im Netzwerk

• Einbindung von 

Arbeitgeber/innen 
…

Qualifizierungen 

• WbH in der Erwachsenenbildung

• Methodik/Didaktik in heterogenen 

Lerngruppen der 

Erwachsenenbildung

• Cultural Mainstreaming in FbW-

Angeboten

…
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